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Der Gottesdienst
Es gibt verschiedene Formen des Gottesdienstes. Freilich denken Sie sofort an den sonntäglichen 
Gottesdienst, das ist eine öffentliche Veranstaltung, zu der jeder eingeladen ist. Wenn ich Funktion 
und Zweck der Röhrsdorfer Kanzelsanduhr erkläre, sage ich immer folgendes: Die Predigtzeitbe-
grenzung, an die diese Uhr noch heute erinnert, richtet sich nicht gegen den Pfarrer, sondern ge-
gen die Gottesdienstbesucher, die gern noch länger geblieben wären. Martin Luther sagte, dass 
die Predigt an einem Festtag eine Stunde und an einem normalen Sonntag eine Dreiviertelstunde 
lang sein soll. Damit war das Maß für die Predigtsanduhren mit vier Glaszylindern eine Stunde. 
Der Gottesdienst, wie der Himmel auf Erden erlebt: 
- 	 da sang man viel und betete miteinander
- 	 da gab es ein ganzes Orchester, das Musik erklingen ließ, da ist die Orgel mit ihren vielzäh-

ligen Stimmen und Registern
- 	 da sah man sich einmal in der Woche
- 	 da traf man sich auf dem Weg zur Kirche oder auf dem Heimweg
- 	 da konnte man der Predigt des Pfarrers lauschen, der die Bibel auslegte und zu damaliger 

Zeit auch manch offizielle Gesetze oder Verordnungen verlas.
Während der Zeit des Gottesdienstes ruhte alle Arbeit. In früheren Zeiten, vor allem auch in den 
Städten, gab es regelmäßig mittwochs einen Wochengottesdienst. Das war alles gut und recht 
und entsprach der kirchlichen Lebensordnung. Aber Handwerksmeister, Bauern und Bürger 
in den Städten wollten, dass Gesellen, Lehrlinge, Knechte, Mägde und Gesinde irgendwann 
wieder für die notwendigen Tätigkeiten für Haus und Hof zur Verfügung standen. Dies ist der 
wesentliche Grund dafür, dass man die Gottesdienstzeiten – also die Predigtzeit des Pfarrers –
begrenzte. Der Gottesdienst, „der Himmel auf Erden“, sollte und durfte sein, aber nicht zu lang.
Ist es nicht heute auch so mit dem Himmel auf Erden? Der Gottesdienst ist eine Atempause 
im Alltag, ein Moment der Besinnung, Singen, Beten und Hören, all das ist noch immer so wie 
damals 1739, als die Röhrsdorfer Kirche mit der Predigtsanduhr eingeweiht wurde. Der Gottes-
dienst ist der Ort der Verkündigung des Evangeliums, der Spendung der Sakramente und sozi-
aler Treffpunkt der Gemeinde. Schön ist es, dass sich seit einem halben Jahr Gemeindeglieder 
finden, die ab und an zu einem Kirchenkaffee einladen. Manche bleiben da, andere gehen 
nach Hause, wie es passt und wie man will. Das neue Angebot steht, vielen Dank!
Paulus schreibt zum Gottesdienst im Römerbrief Kap. 12, Vers 1 „Stellt euer Leben Gott zur 
Verfügung, das sei euer vernünftiger Gottesdienst.“ Bei Paulus bedeutet Gottesdienst beides, 
sowohl der sonntägliche Gottesdienst als auch das Leben im Alltag von Sonntag bis Samstag. 
Das ist manchmal anspruchsvoller als am Sonntag in der Kirche zu sitzen und den Himmel auf 
Erden zu genießen und zu feiern. Paulus sagt, Christ ist man immer.  Gott ist uns aber freundlich 
zugewandt, er erwartet nicht, dass wir für ihn extra etwas schaffen. Gott will, dass unser Leben 
gelingt, im Alltag und am Sonntag und so rät uns Paulus: „Gebraucht euren Verstand in einer 
neuen Weise und lasst euch durch ihn verwandeln.“ An einer anderen Stelle sagt Paulus auch 
noch: „Überschätzt euch nicht, traut euch nicht mehr zu als angemessen ist.“ Diese Ratschläge 
tun gut. Vielleicht gelingt es uns, die Arbeit vom Sonntag fernzuhalten oder auch in der Ur-
laubszeit auszuspannen und aufzutanken, vielleicht auch in einem Gottesdienst.
Herzliche Grüße vom Kirchenvorstand, den Mitarbeitern und Pfarrer Christoph Rechenberg 

Ihr Pfarrer Christoph Rechenberg
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Konzerte in der Kirche Röhrsdorf
•	 4. Juli  19.30 Uhr  –  Naumburger Kammerchor  –   siehe Seite 4 
•	 4. November  17.00 Uhr  –  Kathy Leen und Holger Miersch zum Kirchweihfest
•	 28. Dezember  18.00  –  „Sächsische Bläserweihnacht“  –  Blechbläserensemble L. Güttler
•	 9. September  16.00 Uhr  –  Orgelmusik (z. Tag d. offenen Denkmal) C. Knibbe-Lüders

Musiken in der Naustädter Kirche
•	 16. September 17.00 Uhr  –  Blockflötenkonzert mit unseren Flötenkreisen  

	 in der geschmückten Kirche 
•	 7. Oktober 16.00 Uhr  –  Konzertanter Gottesdienst mit Kindergottesdienst
•	 10. Dezember  –  Adventsmusik mit dem Chor, dem Blockflötenkreis und 

	 weiteren Instrumentalisten

Sommersingen an der Osterquelle in Klipphausen 
am Sonntag, 2. September 2018, 17 Uhr
Weil es uns allen voriges Jahr so viel Freude gemacht hat, wollen 
wir gerne auch in diesem Jahr mit Ihnen an der Osterquelle ge-
meinsam singen. Viele sommerliche Volkslieder warten darauf, 
von uns angestimmt zu werden. Und wenn Sie mit einstimmen, 
dann ist uns das ein besonderes Vergnügen!
Also – wenn Sie gerne singen, dann kommen Sie einfach dazu! 
Sie sind herzlich willkommen! 
Für einige Sitzgelegenheiten werden wir sorgen. Und wer sich einen Klappstuhl mit-
bringt, ist auf der sicheren Seite, einen geeigneten Sitzplatz zu haben.
Sollte das Wetter nicht passen und uns Regen einen Strich durch die Noten machen, 
dann verschieben wir das Singen auf ein nächstes Mal bei Sonnenschein!
Zu erreichen ist der beschauliche Platz an der Osterquelle über die Bergstraße in Klipp-
hausen. 
Viele Grüße aus unserem Kirchenchor! Ihre Angelika Rudolph 

Blockflötenkonzert in Naustadt
Sonntag, 16. September 2018, 17 Uhr
Erntedankfest in Naustadt – Blockföten auf den Stufen zum Altar inmitten der Erntega-
ben. Die Blockflöten gehören einfach dazu, wenn wir Gott danken wollen für die Ernte 
und alles, was wir zum Leben haben.
So wollen wir auch dieses Jahr in der geschmückten Kirche 
fröhliche Flötentöne erklingen lassen, um Sie zu erfreuen und 
Gott damit Danke zu sagen.
Es musizieren in bewährter Weise unsere Flötengruppen 
gemeinsam. Und Sie sind eingeladen, neben dem Zuhören 
auch kräftig von Ihrem Instrument, ihrer Stimme, Gebrauch 
zu machen und mit uns zu singen.
Mit herzlichen Grüßen aus dem Flötenkreis, 
 Ihre Angelika Rudolph
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Herzliche Einladung zu einem ganz besonderen Gottesdienst 
am 7. Oktober 2018,16 Uhr in Naustadt
Ein konzertanter Gottesdienst – ein Gottesdienst mit Konzert?
Wir haben einen Gast. Frau Dörte Gassauer (Verwandt-
schaft eines Röhrsdorfer Gemeindegliedes) wird auf 
dem Cembalo Musik von Johann Sebastian Bach spielen. 
Dieser konzertanten Musik wollen wir im Rahmen eines 
Gottesdienstes Raum geben. 
Lassen Sie sich überraschen und sehr herzlich einladen. 
So einen besonderen Gottesdienst mit Cembalokonzert 
haben wir noch nicht erlebt!

„37 x 9 mal Bach“ zum 333. Jubiläum von J. S. Bach
Der ungewöhnliche Titel des Konzerts bezieht sich auf das diesjährige 333. Jubiläums-
jahr von Johann Sebastian Bach, geboren 1685. Gleichzeitig ist es Programm: 37mal wer-
den 9 Werke von Bach als Benefizveranstaltung erklingen. 
Die Cembalistin spielt im Gottesdienst 9 Werke von J. S. Bach zu seinem zahlensymbo-
lischen Lebens-und Leitspruches „Soli Deo Gloria“. Sie spielt dabei u.a. die berühmte „Aria 
G-Dur“ aus den Goldberg-Variationen, Inventionen und die virtuose “Chromatische Fan-
tasie”, ebenso können die Besucher in zwei von Bach arrangierte Choräle mit einstim-
men, begleitet auf der Trompete von M. Brossart.
Und ab 15 Uhr sind Sie bereits herzlich zum Kirchenkaffee in die Kirche eingeladen. 
Angelika Rudolph 

Naumburger Kammerchor
unter Leitung von Domkantor KMD Jan-Martin Drafehn 
singt am 4. Juli 19.30 Uhr in der St.-Bartholomäus-Kirche in Röhrsdorf  
Der Naumburger Kammerchor wurde 1979 vom damaligen Domkantor KMD Reinhard 
Ohse gegründet. Schnell entwickelte sich der Chor zu einem der profiliertesten Chöre 
in der Domstadt Naumburg und der Saale-Unstrut-Region. Das Vokalensemble ent-
stand als Kammerchor der Naumburger Domkantorei, hat seine Heimat am berühmten 
Naumburger Dom und widmet sich seither vor allem der Erarbeitung und Aufführung 
anspruchsvoller „a-cappella-Literatur“. Darüber hinaus zählen auch Werke für Chor und 
Orchester zum Repertoire. In größeren Abständen singt der Chor auch weltliche Werke. 
Über das Jahr verteilt übernimmt der Chor außerdem die musikalische und liturgische 
Gestaltung von feierlichen Gottesdiensten und Andachten im Naumburger Dom. 
Seit 2005 wird der Kammerchor von KMD Jan-Martin Drafehn geleitet, der seit 2008 auch 
Naumburger Domkantor ist. Traditionell unternimmt der Kammerchor im Sommer eine 
Konzertreise. In den letzten Jahren gastierte der Chor in Württemberg, Franken, Berlin, 
in verschiedenen Hansestädten an der Ostseeküste und in Niedersachsen. Mehrere Kon-
zertreisen führten den Chor auch ins europäische Ausland (Frankreich, Schweden, Hol-
land, Lettland und die Schweiz). 
Als besonderes Konzertreiseprojekt zur Landesausstellung „Der Naumburger Meister - 
Bildhauer und Architekt im Europa der Kathedralen“ brachte der Chor 2011 die „Lettner-
Passion“ für Bariton-Solo, Chor und Orchester von Reinhard Ohse in vier Konzerten zur 
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Aufführung: in Deutschland in den Domen von Naumburg und Meißen und in Frank-
reich in den Kathedralen von Chartres und Noyon. Dabei entstand auch ein Konzertmit-
schnitt als Live-CD-Produktion im Label „Talanton“ (Sebastian Pank). Im Jahr 2013 erar-
beitete der Chor erstmals die „h-moll-Messe“ und interpretierte Bachs „opus ultimum“ in 
drei Konzerten. 
Die Sommerkonzertreise 2018 wird den Chor nun Anfang Juli nach Ostsachsen und die 
Oberlausitz führen, u.a. sind Konzerte in Görlitz, Zittau und im Dom zu Meissen geplant. 

Kirche Sora
Das diesjährige Turmfest fand im Kirchenschiff auf dem Unterbeton in einer Baustelle 
statt.
Viele konnten die ersten sichtbaren Veränderungen in der Aufteilung des Innenraums 
der Kirche schon sehen. Wir sind dankbar, dass mit Hilfe der Firmen aus der Region und 
den beiden Architekten Frau Dr. Haufe (Landschaftsarchitektin) und Herrn Gerschler 
(Leitender Architekt) das erste Projekt abgeschlossen werden konnte. Ein behinderten-
freundliches WC und der behindertenfreundliche Ausbau der Zuwegung zur Kirche. Da-
bei wurde vorhandenes Baumaterial verwendet um das ursprüngliche, schöne Erschei-
nungsbild der historischen Lindenallee zu bewahren.
Die Kommune Klipphausen wird in Kürze noch das kleine Stück Weg zwischen Kirch-
hofstor und Straße mit einer Bitumendecke versehen. Der Weg zur Kirche ist beschränkt 
öffentlich gewidmet.
Der Parkplatz auf dem Kirchenland darf ausschließlich von Besuchern des Kirchhofs und 
des Friedhofs genutzt werden. Eine Erweiterung der Parkfläche ist vorgesehen. Mittler-
weile wurde die Gasheizung installiert und der entsprechende Abzug über das Dach ge-
führt. Bei einem Ortstermin mit der obersten Baubehörde der Landeskirche wurden die 
weiteren Bauausführungen und Gestaltungsfragen besprochen. Herr Dr. Schmidt vom 
Kunstdienst der Landeskirche war aktiv bei den Beratungen beteiligt. Es zeichnet sich 
ab, dass zurzeit kaum Bauleistungen abgearbeitet werden können, da die Firmen über 
die Maßen ausgelastet sind. Das betrifft den Gerüstbau, Hochbauleistungen und andere 
Gewerke. Um den Kostenrahmen einhalten zu können, werden wir deshalb langsamer 
vorwärts kommen als erwartet. Auf die Frage, wann wir die Kirche wieder einweihen 
können, hat der Architekt vorsichtig achselzuckend gesagt, sicher nicht vor Herbst 2019.  
Unsere nächsten Schritte sind die Entscheidungen zum Fußbodenaufbau und die 
Ausführung der Zwischenwände. Dabei spielen jedoch die Anforderungen des Brand-
schutzes eine nicht unerhebliche Rolle. Damit sind wir momentan beschäftigt, um ab 
August, September weiterbauen zu können.
Durch eine große Einzelspende ist es möglich geworden, dass im Krieg zerstörte ur-
sprüngliche Soraer Altarbild restaurieren zu lassen. Am 6. Mai 1945 haben russische 
Soldaten nach dem Beschuss der Kirche das Altarbild mit Bajonetten zerstochen und 
andere Ausstattungsgegenstände der Kirche zerstört. Der Taufstein aus Marmor von 
1874 wurde umgestoßen und zerbrach in unzählige Stücke. Von ihm existieren nur noch 
unscharfe Fotos. 
(Siehe auch Fotos auf S. 13 und der Rückseite)
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Die neuen Strukturen für unsere Kirchgemeinden
Diese Regionen sind von der Bezirkssynode entsprechend den Vorgaben der LANDES-
KIRCHE beschlossen. Das Landeskirchenamt muss diese Regionalplanung bestätigen. In 
Zukunft werden die neuen Regionen enger zusammenarbeiten. In welcher rechtlichen 
Form sie gemeinsam verbunden sind, wird nach der landeskirchlichen Ordnung durch 
die Kirchenvorstände gemeinsam festgelegt. 

Regionen des Kirchenbezirkes Meißen-Großenhain
Bereich Wilsdruff, Mohorn, Weistropp, Constappel + Bereich Freital, Tharandt, Fördergersdorf,
Pesterwitz befinden sich im Prozess der Bildung einer eigenen Region.
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Wir laden herzlich ein zu den Gottesdiensten

+  8. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst
	 Wochenspruch	 So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn 

ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist 
mein!  (Jes. 43,1)

+  15. Juli – 7. Sonntag nach Trinitatis
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Kindergottesdienst
	 Wochenspruch	 So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern  Mitbürger 

der Heiligen und Gottes Hausgenossen.  (Eph. 2,19)
	 Dankopfer	 Aus- und Weiterbildung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern 

im Verkündigungsdienst

+  22. Juli – 8. Sonntag nach Trinitatis
	 Sora	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
	 Wochenspruch	 Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Ge-

rechtigkeit und Wahrheit,  (Eph 5,8b.9)

+  29. Juli – 9. Sonntag nach Trinitatis
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
	 Wochenspruch	 Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und wem viel 

anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern.  (Luk. 12,48)

+  5. August – 10. Sonntag nach Trinitatis 
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst
	 Wochenspruch	 Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem Volk, das er zum Erbe 

erwählt hat!  (Ps. 33,12)
	 Dankopfer	 Jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeitsgemeinschaften und 

Werke

+  12. August – 11. Sonntag nach Trinitatis 
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst zum Schulbeginn
			   mit Einsegnung der Schulanfänger und der neuen
			   5. Klasse der Ev. Oberschule Klipphausen  
	 Wochenspruch	 Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gna-

de.  (1. Petr. 5,5b)
	 Dankopfer	 Evangelische Schulen

+ 19. August – 12. Sonntag nach Trinitatis
	 Sora	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst
	 Wochenspruch	 Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen und den glimmenden 

Docht wird er nicht auslöschen.  (Jes. 42,3)
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+ 26. August – 13. Sonntag nach Trinitatis
	 Naustadt	   8.30 Uhr	 Predigtgottesdienst
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst 
	 Wochenspruch	 Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen gering-

sten Brüdern, das habt ihr mir getan.  (Mat. 25,40)
	 Dankopfer	 Diakonie Sachsen

+ 2. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
	 Sora	 10.00 Uhr	 Erntedankfest auf der Baustelle – in der Kirche 
			   mit dem Kirchenchor
	 Wochenspruch	 Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan 

hat.  (Psalm 103,2)
	 Dankopfer	 Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Gebäude (incl. Anteile für EKD-

Stiftungen KiBA und Stiftung Orgelklang)

+  9. September – 15. Sonntag nach Trinitatis 
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	 Erntedankfest mit Posaunenchor 
			   und Kindergottesdienst
		  16.00 Uhr	 30 Minuten Orgelmusik zum Tag des offenen 
	 		  Denkmals mit Corona Knibbe-Lüders
	 Wochenspruch 	 Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.  (1. Petr. 5,7)

+ 16. September – 16. Sonntag nach Trinitatis  
	 Röhrsdorf	   8.30 Uhr	 Predigtgottesdienst
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Erntedankfest mit dem Kirchenchor 
			   und Kindergottesdienst
	 Naustadt	 17.00 Uhr	 Blockflötenkonzert 
	 Wochenspruch 	 Jesus Christus hat dem Tode die Macht genommen und das Leben 

und ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht durch das Evan-
gelium.  (2. Tim.1,10)

+ 23. September – 17. Sonntag nach Trinitatis
	 Sora 	 10.00 Uhr 	 Predigtgottesdienst 
	 Wochenspruch 	 Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat. (1. Joh. 5,4)
	 Dankopfer	 Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche

+ 30. September – 18. Sonntag nach Trinitatis
	 Röhrsdorf 	 10.00 Uhr 	 Predigtgottesdienst mit Kindergottesdienst
	 Wochenspruch 	 Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch sei-

nen Bruder liebe.  (1. Joh. 4,21)
	 Dankopfer	 Ausbildungsstätten der Landeskirche
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+ 7. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
	 Naustadt	 16.00 Uhr 	 Konzertanter Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
		  ab 15 Uhr 	 Einladung zum Kirchenkaffee (siehe Seite 4)

	 Wochenspruch 	 Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen. 
(Jer. 17,14)

+ 14. Oktober – 20. Sonntag nach Trinitatis
	 Sora 	 10.00 Uhr 	 Predigtgottesdienst
	 Wochenspruch	 Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der Herr von dir fordert, 

nämlich Gottes Wort halten und Liebe üben und demütig sein vor dei-
nem Gott.  (Mi. 6,8)

	 Dankopfer	 Kirchliche Männerarbeit

+ 21. Oktober – 21. Sonntag nach Trinitatis
	 Röhrsdorf	 9.30 Uhr 	 Predigtgottesdienst mit dem Kirchenchor und 
	 		  anschließender Kirchgemeindeversammlung
	 Wochenspruch	 Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse 

mit Gutem.  (Römer 12,21)
	 Dankopfer	 Livegate

+ 28. Oktober – 22. Sonntag nach Trinitatis
	 Sora	   8.30 Uhr	 Predigtgottesdienst
	 Naustadt 	 10.00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst
	 Wochenspruch	 Bei dir, Gott, ist die Vergebung, dass man dich fürchte.  (Psalm 130,4)

·  Wenn keine Angaben zur Kollekte vermerkt sind, ist sie für die eigene Gemeinde bestimmt.
·  Bei Taufen oder Einsegnungen im Gottesdienst entfällt die Abendmahlsfeier.

Familiengottesdienst zu Beginn des neuen Schuljahres
Dieses Jahr begrüßen wir das neue Schuljahr gemeinsam mit den Schülern der 
Evangelischen Oberschule Klipphausen.
Wir laden alle Christenlehrekinder und Schüler mit ihren Familien ganz herzlich 
ein zu unserem Familiengottesdienst

am 12. August 2018, 10.00 Uhr in die Kirche Naustadt.
Gemeinsam mit den Schulanfängern, ihren Eltern, Geschwistern, Großeltern und 
Paten, sowie den neuen Schülern der EOK, ihren Familien und den Lehrern
wollen wir um den Segen Gottes für diesen neuen Lebensabschnitt bitten.
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Herzliche Einladung an alle Christenlehrekinder 
zu den Kinderbibeltagen
in den Oktoberferien am 18. und 19. Oktober in Naustadt
An diesen 2 Tagen werden wir gemeinsam mit den Kinder aus Weistropp singen, spielen, 
basteln und vieles mehr. Natürlich wollen wir auch die Geschichten der Bibel entdecken 
und eine Menge Spaß miteinander haben.
Den Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibeltage werden wir dann 
am 21. Oktober in der Kirche in Weistropp feiern.

Erntedankfest 2018
Wir laden herzlich ein zum Ernte-Kränze-Binden immer am Freitag vor dem jeweiligen
Erntedankfest
• 	 für Röhrsdorf am 7.9. wie gewohnt im Pfarrhaus, ab 17.00 Uhr,
•	 für Klipphausen am 7.9. ab 14.00 Uhr bei Familie Fleischer, mit Kaffee und Kuchen
• 	 für Sora am 31.08. ab 17.00 Uhr bei Familie Keil auf dem Hof
•	 für Naustadt am 14.9., im Pfarrhaus ab 18.00 Uhr, bitte bringen Sie die Erntegaben  
	 schon am Freitag in die Kirche Naustadt
Für alle Erntegaben zum Ausschmücken der Kirchen sind wir dankbar.

Veranstaltungen zum Tag des offenen Denkmals am 9. September
unter dem Thema „Entdecken, was uns verbindet“  
Um 10.00 Uhr findet der Erntedankfest-Gottesdienst in der mit Kränzen geschmückten 
Kirche statt.
Führungen gibt es in der Zeit von 13–15 Uhr 
mit Pfr. Christoph Rechenberg.
30 Minuten Orgelmusik – 16.00 Uhr mit Corona 
Knibbe-Lüders
Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge dazu 
mit weiteren Angeboten.

Kirchgeld  2018
Es wird herzlich gedankt für die eingegangenen Kirchgeldbeträge. Es haben knapp 60 % 
der Kirchgeldpflichtigen das Kirchgeld für 2017 überwiesen.  
Wir bitten ganz herzlich darum auf die Kirchgeldbriefe, welche ab April zugestellt wer-
den, zeitnah zu reagieren. Das Kirchgeld ist die wichtigste Finanzquelle der Kirchgemein-
de vor Ort. Dabei sollten Sie wissen, dass über die Landeskirchensteuer alle Gehälter der 
Mitarbeiter gezahlt und Zuschüsse an die Kirchgemeinde gewährt werden. Jedoch ist 
bei der Prüfung der Finanzkraft der Ortsgemeinde das Kirchgeld der wichtigste Parame-
ter. Um es zu vereinfachen, kann man sagen, dass durch das Kirchgeld die Betriebs- und 
Unterhaltungskosten der Gebäude abgedeckt werden müssen sowie sämtliche Sach
kosten in der Gemeinde.
Der bisher eingegangene Betrag hat das bisher möglich gemacht. Deshalb ist es wichtig, 
dass diese finanzielle Unterstützung von allen Gemeindegliedern gewährt wird.
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Neue Internetseite ist online 
Die Internetseite unserer Kirchgemeinde www.kirchgemeinde-roehrsdorf.de ist in den 
letzten Monaten komplett überarbeitet und auf den aktuellen technischen Stand ge-
bracht worden. Wir haben damit eine top-moderne, sehenswerte Informationsquelle 
für diejenigen, die nicht ständig an einem der Kirchen-Schaukästen im Gemeindegebiet 
vorbeikommen oder den Kirchenbrief gerade nicht zur Hand haben, sich schnell mal von 
unterwegs über Termine oder Veranstaltungen vergewissern wollen oder uns noch nicht 
kennen und sich aus der Ferne ein Bild von uns machen wollen. Einen gut gepflegten In-
ternetauftritt zu haben ist wichtig, denn eine eigene Webseite ist für die Kirchgemeinde 
Informationsquelle und Präsentationsmöglichkeit zugleich.
Wir zeigen, dass hier eine lebendige evangelische Gemeinde existiert; wir machen auf 
uns aufmerksam, machen neugierig oder breiten aus, dass es in Röhrsdorf, Naustadt und 
Sora betreffend Kirche etwas zu entdecken und mitzumachen gibt.
Die wesentliche technische Neuerung gegenüber der Vorgängerseite betrifft die Mög-
lichkeit, unsere Internetseite mit mobilen Endgeräten – also Smartphones, Tablets, Lap-
tops etc. – komfortabel zu nutzen. Kurz: Die Inhalte der Internetseite passen sich an das 
Gerät an, mit dem man die Internetseite aufruft. In der Fachsprache nennt man das RE-
SPONSIVE DESIGN, was so viel bedeutet wie reagierende Darstellung‘.
Aber das ist längst nicht alles: Viele Dinge wurden modernisiert und optimiert:
Die STARTSEITE zeigt nun große, einladende Bilder unserer schönen, besuchenswerten 
Kirchen. Mit nur einem Klick zeigt der VERANSTALTUNGSKALENDER alle Termine des ak-
tuellen Monats. Ein weiterer großer KALENDER schafft mit selbst erstellten Symbolen 
noch mehr Übersicht.
Die NEUIGKEITEN findet man weiterhin gut wahrnehmbar auf der Startseite. Neu ist das 
NEWS-Archiv, was darüber informiert, dass man es mit einer aktiven, lebendigen Kirch-
gemeinde zu tun hat, in der offensichtlich ständig etwas los ist.
Neu in Szene gesetzt wurden die Rubriken MITMACHEN, DABEISEIN und ENTDECKEN. 
Große Bilder laden zum Informieren ein; der interessierte Besucher findet mit wenigen 
Klicks ganz viel Lesens-, Sehens-, Wissenswertes aus und über unsere Kirchgemeinde. 
Ist Ihnen eigentlich bewusst, dass unsere drei Kirchen jede Menge einzigartige KUNST-
GÜTER bewahren, die viel über unsere Vergangenheit, unsere Region und biblische Be-
gebenheiten berichten? Viele dieser Besonderheiten sind auf der Internetseite beschrie-
ben und dokumentiert. Zu guter Letzt sei noch auf die neue SUCHFUNKTION verwiesen; 
die hilft durch geschicktes Filtern beim schnellen Finden.
Unbedingt zu erwähnen sind diejenigen, ohne die das Relaunch der Internetseite nicht 
möglich gewesen wäre. Zuallererst Miriam Bader und Sylvia Keil, die über viele Wochen 
ihre Freizeit einsetzten, um Inhalte auf die neue Internetseite zu übertragen und anzu-
passen. Danke auch an Herrn Rechenberg – stets ein Fürsprecher und Unterstützer.
Danke an den Webentwickler Stephan Leithold (aus Bockwen) mit seiner Dresdner Agen-
tur SEKTION 12, der sich auf das Abenteuer ‚Neue Website für Kirchgemeinde Röhrsdorf‘ 
einließ. Und ein herzliches Dankeschön geht an die namentlich nicht genannten Per-
sonen, die Bilder lieferten, Informationen rechtzeitig einreichten, Texte korrigierten, 
Ideen lieferten, mitdachten und mitmachten.
Ich lade Sie ein, sich auf der neuen Website umzuschauen und Neues zu entdecken.
Mathias Tempel, Klipphausen
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Falls Sie für nächstes Jahr eine Reise-Idee brauchen
Israel – Ursprungsland der drei großen Weltreligionen und modernes Start-up-Land.
Eine Reise in die Geschichte und Begegnung mit einer erstaunlichen modernen Gesell-
schaft. Sie sind herzlich eingeladen ! 
Termin: 14.–24.3.2019;
Kosten p.P. 1780,– €
Jordanien-Reise in biblische und ge-
heimnisvolle nabatäische Geschichte.
Wenn Sie mal ursprüngliches Wüsten-
Feeling erleben, die eindrucksvolle Fel-
senstadt Petra kennenlernen und auf 
Moses Spuren wandern wollen, dann ist 
das eine wunderbare Gelegenheit!
Termin: 12.–20.10.2019;
Kosten p.P. 1570,– €
Nähere Auskunft zu beiden Reisen bei 
Ingrid Schuster Tel. 035204/47430; e-mail: ingulischuster@googlemail.com

Neues von Lifegate
In diesem Frühjahr habe ich schon sehr viel Olivenöl aus Bethlehem verkauft. Der Erlös 
kommt in jedem Falle zu 100 % der Rehabilitationseinrichtung Lifegate zugute. Auch 
Lifegate selbst hat zugelegt. Die Mitarbeiter stellen sich nicht nur den vielfältigen He-
rausforderungen vor Ort, sondern sie helfen nun ihrerseits Menschen, die noch schlech-
ter dran sind: Eine Gruppe der Mitarbeiter war kürzlich in einem der Kriegsgebiete in Sy-
rien und hat dort Kriegsverletzten Rollstühle anpassen können und den zum Teil schwer 
traumatisierten Menschen mit fachgerechter psychologischer und auch geistlicher Hilfe 
Trost und Hoffnung weitergeben können. 
So entwickelt Lifegate seine unglaublich vielseitigen Aktivitäten immer weiter, um den 
behinderten Menschen – und das sind in der muslimischen Welt die Ärmsten der Armen- 
neue Wege ins Leben zu öffnen. 
Es ist auch ein Ort aktiver Versöhnungsarbeit zwischen Eltern und deren behinderten 
Kindern, zwischen Familien  mit einem behinderten Kind und deren Nachbarn und nicht 
zuletzt auch zwischen Israel und den Palästinensern. Seit Jahren gibt es schon eine ge-
meinsame israelisch-palästinensische Basketballmannschaft. Der Frieden könnte so ein-
fach sein. Die Behinderten machen es den „Normalen“ vor. 
Es gäbe noch viel zu erzählen. Wenn Sie mehr wissen wollen, gibt es zum einen den Life-
gate-Rundbrief, den sie in den Kirchen am Eingang finden, oder Sie sprechen mich an. Im 
nächsten März habe ich die Absicht, wieder mit einer Gruppe nach Israel/ Bethlehem zu 
fahren, um die Mitarbeiter von Lifegate zu treffen.  Wenn Sie Lust, Zeit und Geld haben, 
kommen Sie doch einfach mit! Ihre Ingrid Schuster
P.S.: Die Verantwortlichen Ehrenamtlichen in Würzburg bedanken sich sehr für die Hilfe, 
die von Ihnen kommt! Es ist also  auch schon in der „Zentrale“ aufgefallen, dass sich in der 
Röhrsdorf/Sora/Naustädter Gegend etwas tut.  Vielen Dank Ihnen allen, die Sie mitbeten, 
mitbangen und mitspenden.“
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Freud und Leid in unserer Kirchgemeinde

	 Taufen
Feelia Lohse in Röhrsdorf	 Kim Sophie Stäglich in Röhrsdorf	
Anton Uhlig in Röhrsdorf	 Lenn Richard Auerbach in Röhrsdorf
Niels und Anika Roisch in Röhrsdorf	 Isabella Franziska Vogel in Röhrsdorf

	 Bestattung
Gertraud Elsa Kurzer im Alter von 86 Jahren 

Aus dem Kirchenvorstand März bis Mai 
-	 Verschiedene Vergabeschlüsse für Kirche Sora
-	 Auftrag Restaurierung Altarbild Sora
-	 Abstimmung zur Beratung über Regionenbildung
-	 Bericht des Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis genommen, der keine Beanstan-

dungen enthielt
-	 Beratung über Veranstaltungen in Naustadt, Familienshow 2019 von Frau Dr. Anette 

Möbius
-	 mehrere Ortstermine des Kirchenvorstandes in Sora
-	 Beschlüsse über Zupfarrungen

Zum Turmfest in Sora 
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Treffpunkte in unserer Kirchgemeinde

Christenlehre Naustadt
dienstags

Röhrsdorf
donnerstags

Konfirmanden montags
montags, Pfarrhaus Röhrsdorf
Klasse 7  16.45 – 17.45 Uhr
Einladung erfolgt in 1. Schulwoche

Kurrende freitags 15.30 Uhr   Pfarrhaus Naustadt
Beginn in der 1. Schulwoche

Flötenkreise freitags
Pfarrhaus Naustadt

Gruppe I	 19.00 Uhr
Nachwuchsgruppen nach  
Vereinbarung

Posaunenchor donnerstags 19.30 Uhr   Pfarrhaus Röhrsdorf
Kirchenchor dienstags 19.30 Uhr   Pfarrhaus Naustadt

Junge Gemeinde mittwochs 19.00 Uhr   Röhrsdorf 

im September wird zum Erntekränze binden eingeladen

Frauendienste

Röhrsdorf
Mittwoch, 25.09.,  15.00 Uhr 
Mittwoch, 23.10.,  15.00 Uhr

Sora Donnerstag, 14 Uhr
Termin nach Vereinbarung

Klipphausen Dienstag, 24.10.,  14 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung

Seniorentreff Pfarrhaus Naustadt
Mittwoch,
26. September 
24. Oktober            jeweils 14.00 Uhr

Glaube trifft Leben
– der Gesprächskreis 
zu aktuellen Themen 
aus Sicht der Bibel

bei Schusters, 
Dorfstr. 11 in Sora

20. August, 
3. / 9. September       jeweils 19.30 Uh. 
1. / 15. / 29. Oktober

Bibelstunde nach Vereinbarung bei Fam. Gläsche in Riemsdorf

Einladung zur Christenlehre für das Schuljahr 2018/19
In der Woche vom 20.–24. August beginnt nach den Ferien wieder die Christenlehre.
Wir laden ganz herzlich ein nach:

Naustadt	 dienstags	 15.30 – 16.30 Uhr     Klassen 1 – 6
Röhrsdorf	 donnerstags	 15.30 – 16.30 Uhr     Klassen 1 – 6
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Redaktionsschluss
für das nächste Kirchenblatt ist der 12. Oktober 2018.

Wir sind zu erreichen
	 www.kirchgemeinde-roehrsdorf.de

Pfarramt
Pfarrer Christoph Rechenberg

Kirchberg 5, OT Röhrsdorf  •  01665 Klipphausen
Tel.  03 52 04 / 485 41        Fax  03 52 04 / 289 18
E-Mail  kirche-roehrsdorf@freenet.de

Kirchgemeindeverwaltung
Margit Niedergesäß

Dienstag	 15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag	   9.00 – 11.00 Uhr
margit.niedergesaess@evlks.de

Friedhofsverwaltung
Heike Kloss

Mittwoch	   9.00 – 12.00 Uhr
Tel.  03 52 04 / 485 41        Fax  03 52 04 / 289 18

Kantorin
Angelika Rudolph

Burkhardswalder Str. 14 
01665 Klipphausen  ·  OT Seeligstadt
Tel.  03 52 45 / 72 43 21     Fax  03 52 45 / 72 89 60 
E-Mail  anru.naustadt@web.de

Gemeindepädagogin
Astrid Schillheim

OT Luga Nr. 10   •   01665 Käbschütztal
Tel.  035244/42061
E–Mail  schillheim.a@freenet.de

Ansprechpartnerin 
in Sora

Annelies Keil
An der Silberstr. 15a  •  01665 Sora
Tel.  03 52 04 / 545 77

Diakoniebeauftragter Stephan Rudolph, Tel. 03 52 45 / 72 43 21

Bankverbindung für
Spenden und Pachten

Empfänger   Kassenverwaltung Dresden
Bank               KD-Bank/LKG Sachsen eG
IBAN  DE37 3506 0190 1667 2090 52
BIC  GENODED1DKD
Zahlungsgrund     Sachbetreff und Rtnr. 2341

Bankverbindung für 
Kirchgeld u. 
Friedhofsgebühren

Empfänger   KG Röhrsdorf 
Bank              KD-Bank/LKG Sachsen eG
IBAN  DE48 3506 0190 1649 0000 14
BIC  GENODED1DKD 
Zahlungsgrund   Kirchgeld bzw. Friedhofsgebühr

Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110222
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Die Konfirmanden 2018

Ursprüngliche Soraer Altarbild (siehe S. 5) 

→ Titel: Predigtsanduhr mit vier Glaszylindern


